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Warme Klänge für die kalte Jahreszeit
SCHWYZ Zwei Schlagzeuger
und ein klassisches Orchester
spielten zusammen südameri-
kanische Musik.

PATRICK KENEL

Auch wenn am Samstagabend viele
Plätze im MythenForum leer blieben,
begeisterte das Konzert des Sinfonie-

orchesters Kanton Schwyz. Das mehr-
heitlich in den Bezirken March und
Höfe beheimatete Orchester wollte süd-
amerikanische Wärme in die kalte Jah-
reszeit bringen. Das ist den Musikern
mit den sechs ausgewählten Werken,
die sie zu einem fast zweistündigen
Konzert zusammenfügten, gelungen. Im
ersten Teil spielte das Orchester zu-
sammen mit Raphael Christen und
Klaus Schwärzler, welche das Perkus-
sionsduo SchlagArt bilden. Bei der «Se-
renata a Due» wechselte sich die
Streichmusik mit den Perkussionisten

an Marimba und Vibrafon ab oder ver-
stärkte ihre hellen Klänge. Das Resultat
war eine poetische Musik, mal feiner,
mal härter. Dass sie aus Brasilien
stammt, war im Stilmix nicht auf Anhieb
erkennbar. Die vier Sätze dieses Werks
wurden jedoch 2014 vom in Deutsch-
land ausgebildeten Perkussionisten Ney
Rosauro komponiert.

Wie Karneval von Rio
Um südamerikanische Gewürze ging

es dann im Stück «Spices» von Avner
Dorman. Die beiden Perkussionisten

zeigten kraftvolle Schläge mit Vibrafon
und Trommeln. Zeitweise meinten die
Zuhörer, ein für ein klassisches Konzert
unübliches Guuggenmusigschlagzeug
zu hören.

Da spielten wohl Elemente aus Sal-
sa und Samba eine Rolle. Für die
beiden Stücke ernteten die in Zürich
unterrichtenden Profi-Perkussionisten
einen stehenden Applaus und einen
festen Händedruck des Dirigenten Urs
Bamert. Auch im zweiten Teil konnte
minutenlang in südamerikanischen
Rhythmen geschwelgt werden. Beim

«Salon Mexico» von Aaron Copland
setzten zuerst Trompeten und andere
Bläser ein, darauf folgte die Klavier-
begleitung.

Von Tanzmusik bis Barock
Das letzte Stück war als tangoähnliche

Tanzmusik erkennbar und so stim-
mungsvoll, dass es ein wenig gekürzt
als Zugabe wiederholt wurde. An Ostern
wird das Schwyzer Sinfonieorchester
bereits ein nächstes Mal auftreten: Auf
die groovigen Rhythmen folgt dann
barocke Kirchenmusik.

Klaus Schwärzler an der Marimba und Raphael Christen am Vibrafon: Das Duo
begeisterte die Zuhörerinnen und Zuhörer im MythenForum

in Schwyz schlagartig.

Das Sinfonieorchester Kanton Schwyz unter der
Leitung von Urs Bamert spielte im Hauptort.

Bilder Patrick Kenel

Nach langer und tapfer ertragener Krankheit ist

Raymond Müller-Brändli
von seinem Leid erlöst worden und durfte für immer einschlafen.

4. Januar 1952 – 29. Januar 2016

Unsere Trauer ist riesig. Wir vermissen unseren geliebten Schätzel, Paps
und Dädä unendlich! Mit seiner Grosszügigkeit wird er uns für immer
ein Vorbild bleiben. Sein Lachen und seinen Humor tragen wir in unseren
Herzen weiter.

In grosser Liebe und Dankbarkeit:
Daniela Müller-Brändli und Julia Müller,
Remo und Rebecca Müller-Betschart mit Naël und Nylea,
Mathias und Marina Müller-Küttel mit Aron und Aurel,
Nina und Samuel Ming-Müller mit Vania und Laurin,
Livia Müller und Marc Gwerder,
Peter Müller, Christel Müller und Annelies Jud
Hans und Trudi Brändli mit Familie
Freunde und Verwandte

Traueradresse: Familie Müller, Friedhofstrasse 13, 6430 Schwyz

Beerdigung: Mittwoch, 3. Februar 2016
14.00 Uhr, Friedhof Schwyz
14.30 Uhr, Trauergottesdienst, Pfarrkirche Schwyz
anschliessend sind alle Freunde und Bekannte
ins Mythenforum herzlich eingeladen.

Der liebe Verstorbene ist im Kerchel aufgebahrt.

Gilt als Leidzirkular.

«Der Fisch, den man fängt, ist immer gross»
altes chinesisches Sprichwort

Todesanzeigen online aufgeben
Auf www.bote.ch unter «Werben & Inserieren» stehen Ihnen ein einfaches
Aufgabe-Formular und zahlreiche Vorlagen zur Verfügung. Nutzen Sie diese
Möglichkeit, um die Todesanzeige einfach und in aller Ruhe aufzugeben.

Unter der Woche beraten wir Sie auch gerne persönlich. An Wochenenden
und Feiertagen benutzen Sie bitte das Online-Formular auf www.bote.ch.

Traurig, aber dankbar für die Erlösung nehmen wir Ab-
schied von

Theo Gwerder-Betschart
19. Dezember 1919 – 29. Januar 2016

Liebevoll umsorgt durftest du friedlich einschlafen.
Wir danken dir für die Liebe und Kraft, die du uns geschenkt hast.

In stiller Trauer:
Paula Gwerder-Betschart
Paula und Fritz Weiss-Gwerder und Kinder
Teddy und Helene Gwerder-Broger und Kinder
Marta und Herbert Annen-Gwerder und Kinder
Bruno und Ottilia Gwerder-Bürgler und Kinder
Rita und Said Jabrane-Gwerder und Sohn
Vreni und Roli Schuler-Gwerder und Kinder
Daniel und Bernadette Gwerder-Mehr

Traueradresse: Paula Gwerder-Betschart, Lückenstrasse 125, 6438 Ibach

Fürbittgebet: Freitag, 5. Februar 2016, 18.30 Uhr in der Pfarrkirche Ibach
Trauergottesdienst: Samstag, 6. Februar 2016, 8.45 Uhr in der Pfarrkirche Ibach

mit anschliessender Urnenbeisetzung auf dem Friedhof Schwyz
Unser Dädy ist bis am Mittwochmittag in der Lichtkapelle in Ibach aufgebahrt.
Ab Donnerstagabend ist die Urne in der Lichtkapelle.

Anstelle von Blumenspenden berücksichtige man das Schweizerische Rote Kreuz,
Sektion Schwyz, Postkonto 60-10823-8.

Mein Herr und mein Gott,
nimm alles von mir, was mich hindert zu dir.

Mein Herr und mein Gott,
gib alles mir, was mich fördert zu dir.

Mein Herr und mein Gott,
nimm mich mir und gib mich ganz zu eigen dir.


